
 

 

 
 

   

                 
    
Wanderstecke:   Wanderportal am Dorfzentrum von Ehringshausen-Mehlbacher -Teiche Elsgraben     
                             Teiche-Heinbach zurück nach Ehringshausen. 

Streckenlänge:   ca.  18,5 km 
Abfahrtszeit:      Samstag, den 9.Mai um 7:30 Uhr 
Abfahrtsort:       Parkplatz an der Ernst-Schwendler-Str.gegenüber der Einmündung der Joachim-Becher Str. 

Fahrpreis:           20,00 Euro 
Verpflegung        Tagsüber aus dem Rucksack 
Wanderleitung:  Ulrike Lauf   Beate Höß 
Anmeldung :       Ulrike Lauf  Festnetz: 06934826426, Handy: Nur am Wandertag  015758813376 
                             Email:  ulrike,lauf@gmail.com   Festnetz:06934826426 

Schlussrast:         Zum Burghof in Romrod 
Liebe Wanderfreundinnen und Wanderfreunde, 

wir laden Euch ein zu einer wunderschönen , abwechslungsreichen Wanderung in der malerischen 

Mittelgebirgslandschaft der Vulkanregion  Vogelsberg. 

Etappe 1 – ca. 2 Stunden (ca.6 km 
In Ehringshausen angekommen , geht es sogleich stetig bergauf zum „ Haines“, dem Ehringshausener 

Hausberg .Während wir eine kleine Verschnaufpause machen, genießen wir die schönen Ausblicke. Auf  schmalen 

Pfaden erreichen wir nach ca.1 Stunde den Mehlbacher Teich und über wundervolle Waldwege unseren ersten Busstop. 

Etappe 2  - ca.1 Stunde ( ca. 2,5 Km)   
Vom Busstop an den Elsgrabenteichen geht es auf einem Forstweg durch urwüchsigen Buchenmischwald hinauf zur 

Weggabelung „Spinne“. Kurz darauf öffnet sich der Wald und am Wonnerschie Plätzche genießen wir den Blick auf 

Heinbach , den hohen Vogelsberg , den Taunus und das Gießener Land. 

Etappe 3  -  ca. 1,5 Stunden (ca. 4 km ) 
Über ein Stück am Waldrand und offene Landschaft gelangen wir zu einem besonders schönen Pfad durch den Wald. 

Hierbei treffen wir auf die Reste einer historischen Wildmauer aus dem 16.Jahrhundert,die ursprünglich von den 

Mehlbacher Teichen bis nach Hainbach führte .( Infotafel ) Über den Kräuterhexenweg geht es  hinunter nach 

Hainbach ,wo uns der Bus zur Mittagspause erwartet. 

Etappe 4 – ca. 2,5 Stunden (ca.6,5 km ) 
Nach ca.1,5 km erreichen wir den Waldrand und auf sonnigen wegen geht es weiter bis zur „Schlüsselwiese“. 

Auf weichen Feld und Wiesenwegen gelangen wir zum Heinzmannkopf , einer Felsformation  des sagenumwitterten 

Heinzemann , einer alten Kultstätte  aus vorchristlicher  Zeit. Von hier aus ist es nicht mehr weit ins Tal der Felda , wo 

der Bus uns aufnimmt und zu unserem Schlussrastlokal bringt. 

                                                                                                                                                                                                  

Insgesamt eine wunderschöne Tour. Wanderstöcke und Sonnenschutz sind empfehlenswert.   
                                                                                                                                                                                              

Wir freuen uns auf  Euch und einen schönen Tag                              Beate und Ulrike   

   

       

                                                
                 

                                                                 

Heinzemanntour 

am Rande des Vogelbergs 

am Samstag 09.Mai 2026 

 

 

 


